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Berichtigungen.
Im Märzheft muß es heißen: S. 114, Z. 21 v. ob. „mit daran fchuld ift" (ftatt

„fchuld ift"); S. iji, Z. 13 von unt. „Parteirat" (ftatt „Parteiausfchuß").
Im Februarheft ill S. 63, Z. 12 v. ob. (In „Der verbefferte Maulkorb") ein-

zufetzen: „nicht gedacht" und S. 63, Z. 3 v. ob. „vor allem" zu ftreichen.

Arbeit und Bildung.
Sommer 1934.

I. Revolutionäre Bewegungen der chriftlichen Gefchichte.
Jeweilen Samstag, abends 8 Uhr. Beginn: 12. Mai.
Die Referenten werden jeweilen angegeben.
Es foil diefen Sommer zur Abwechslung an Stelle der biblifchen Befprechun-

gen ein Gang durch die chriftliche Gefchichte treten. Und zwar follen eine Reihe
von Bewegungen gefchildert werden, die im Gegenfatz zum herrfchenden Kirdien-
und Chriftentum die urfprüngliche revolutionäre Botfchaft vom Reiche Gottes und
von der Nachfolge Chrifti vertraten: z. B. die waldenfifche und franziskanifche
Bewegung, das Wicklaffiten- und Huffitentum, die Täufer, die Quäker. Die
Gefchichte diefer Bewegungen foil im Lichte der Gegenwartsprobleme, nicht gelehrt-
hiftorifch, behandelt werden.

II. Die wichtigften politifchen Richtungen und Denkweifen der Gegen¬
wart.
Leiter: Leonhard Ragaz.
Montag abends 8 Uhr. Beginn: 7. Mai.
Es follen die politifchen Theorien und Bewegungen, welche die Gegenwart

erregen, Marxismus, Fafchismus, Nationalfozialismus, Neofozialismus, katholifche
Politik und fo fort in ihrem Zufammenhang untereinander und mehr nach der
grundfätzlichen und weltanfchaulichen Seite behandelt werden. Man kennt diefe
Dinge gewöhnlich nur oberflächlich, unbeftimmt und einfeitig; es foil darum eine
tiefere und fchärfere Kenntnis und Erkenntnis vermittelt werden.

III. Frauenabend.
Es Soll an Stelle der regelmäßigen Frauenabende dielen Sommer

ein Kurs an Sünf oder fechs Mittwochabenden nacheinander ftattfinden
mit dem Thema: „Chemie in der Haushaltung." (Mit Experimenten.)
Leiter: Dr. Carl Brenner. Beginn: 16. Mai.

Diefer Kurs foil von der Chemie aus allerlei aktuelle Probleme des heutigen
Haushaltens und Wirtfchaftens beleuchten und Gelegenheit zur Ausfprache über
die wefentlichen Fragen diefes Lebensgebietes geben.

IV. Die Monatsabende, die jeden vierten Dienstag im Monat ftatt¬
finden, behandeln jeweilen aktuelle Themen. Sie find jedermann
zugänglich und follen eine freie Plattform bilden.

V. Literarifch-mufikalifche Feiern und ähnliche Anläffe werden be¬
Sonders angezeigt.

Alle dieSe KurSe finden in dem Heim von Arbeit und Bildung in
Zürich (Gartenhofftraße 7) ftatt. Für Kurs II und III wird ein Kursgeld

von 4 Franken erhoben. Es wird denen, die es nicht gut zahlen
können, gerne erlaffen.

Auskunft erteilt Frau Clara Ragaz, GartenhoSftraße 7, Zürich 4.
Das Komitee.
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